
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS Uvs 2006/7/11 KUVS-822-
827/4/2006

 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 11.07.2006

Index

60 Arbeitsrecht

62 Arbeitsmarktverwaltung

62/04 Arbeitsrecht allgemein

Norm

AuslBG §2

AuslBG §3 Abs1

AuslBG §28 Abs1 Z1a

1. AuslBG § 2 heute

2. AuslBG § 2 gültig ab 01.12.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2025

3. AuslBG § 2 gültig von 01.09.2018 bis 30.11.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 56/2018

4. AuslBG § 2 gültig von 01.10.2017 bis 31.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 66/2017

5. AuslBG § 2 gültig von 01.01.2014 bis 30.09.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 72/2013

6. AuslBG § 2 gültig von 01.01.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 98/2012

7. AuslBG § 2 gültig von 01.07.2011 bis 31.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 25/2011

8. AuslBG § 2 gültig von 01.01.2010 bis 30.06.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 135/2009

9. AuslBG § 2 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 78/2007

10. AuslBG § 2 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 101/2005

11. AuslBG § 2 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 133/2003

12. AuslBG § 2 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 126/2002

13. AuslBG § 2 gültig von 01.01.1998 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 78/1997

14. AuslBG § 2 gültig von 01.06.1996 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 895/1995

15. AuslBG § 2 gültig von 01.07.1994 bis 31.05.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 314/1994

16. AuslBG § 2 gültig von 01.08.1993 bis 30.06.1994 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 502/1993

1. AuslBG § 3 heute

2. AuslBG § 3 gültig ab 07.08.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 81/2026

3. AuslBG § 3 gültig von 01.10.2022 bis 06.08.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 106/2022

4. AuslBG § 3 gültig von 01.07.2020 bis 30.09.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 104/2019

5. AuslBG § 3 gültig von 01.09.2018 bis 30.06.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 56/2018

6. AuslBG § 3 gültig von 01.10.2017 bis 31.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 66/2017

7. AuslBG § 3 gültig von 01.01.2014 bis 30.09.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 72/2013

8. AuslBG § 3 gültig von 01.07.2011 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 25/2011
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9. AuslBG § 3 gültig von 27.06.2006 bis 30.06.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 99/2006

10. AuslBG § 3 gültig von 01.01.2006 bis 26.06.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 101/2005

11. AuslBG § 3 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 126/2002

12. AuslBG § 3 gültig von 01.07.2002 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2002

13. AuslBG § 3 gültig von 24.08.2001 bis 30.06.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 115/2001

14. AuslBG § 3 gültig von 01.01.1998 bis 23.08.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 78/1997

15. AuslBG § 3 gültig von 02.06.1996 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 201/1996

16. AuslBG § 3 gültig von 01.06.1996 bis 01.06.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 895/1995

17. AuslBG § 3 gültig von 01.07.1994 bis 31.05.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 314/1994

18. AuslBG § 3 gültig von 01.01.1994 bis 30.06.1994 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 475/1992

1. AuslBG § 28 heute

2. AuslBG § 28 gültig ab 07.08.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 81/2026

3. AuslBG § 28 gültig von 01.07.2020 bis 06.08.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 98/2020

4. AuslBG § 28 gültig von 01.10.2017 bis 30.06.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 66/2017

5. AuslBG § 28 gültig von 14.08.2015 bis 30.09.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 113/2015

6. AuslBG § 28 gültig von 01.01.2014 bis 13.08.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 72/2013

7. AuslBG § 28 gültig von 01.07.2011 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 25/2011

8. AuslBG § 28 gültig von 01.09.2009 bis 30.06.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 91/2009

9. AuslBG § 28 gültig von 01.01.2008 bis 31.08.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 78/2007

10. AuslBG § 28 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 103/2005

11. AuslBG § 28 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 101/2005

12. AuslBG § 28 gültig von 01.05.2004 bis 31.12.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 28/2004

13. AuslBG § 28 gültig von 01.01.2003 bis 30.04.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 160/2002

14. AuslBG § 28 gültig von 01.01.2003 bis 02.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 126/2002

15. AuslBG § 28 gültig von 03.12.2002 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 160/2002

16. AuslBG § 28 gültig von 01.07.2002 bis 02.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2002

17. AuslBG § 28 gültig von 01.01.2002 bis 30.06.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 136/2001

18. AuslBG § 28 gültig von 01.01.2000 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 120/1999

19. AuslBG § 28 gültig von 25.11.1999 bis 31.12.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 199/1999

20. AuslBG § 28 gültig von 01.01.1998 bis 24.11.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 78/1997

21. AuslBG § 28 gültig von 01.06.1996 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 895/1995

22. AuslBG § 28 gültig von 01.01.1996 bis 31.05.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 895/1995

23. AuslBG § 28 gültig von 01.07.1994 bis 31.12.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 314/1994

24. AuslBG § 28 gültig von 01.01.1993 bis 30.06.1994 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 19/1993

Rechtssatz

Beschäftigung gemäß § 2 AuslBG ist die Verwendung in einem Arbeitsverhältnis oder in einem arbeitnehmerähnlichen

Verhältnis. Der Abschluss eines Arbeitsvertrages ist nicht erforderlich, sondern lediglich die faktische Verwendung des

Ausländers, wobei auch die kurzfristige oder aushilfsweise Verwendung von Ausländern der Bewilligungsp;icht nach

dem AuslBG unterliegen. Unter „Gefälligkeitsdienste“ die nicht unter den Begri> der bewilligungsp;ichtigen

Beschäftigungen nach dem AuslBG einzuordnen sind, können nur kurzfristige, freiwillige und unentgeltliche Dienste

angesehen werden, die vom Leistenden auf Grund bestehender spezi?scher Bindungen (familiäre, freundschaftliche

oder nachbarschaftliche Bindungen) zwischen ihm und dem Leistungsempfänger erbracht werden. Laut

Verwaltungsgerichtshof ist es gegenständlich auch nicht relevant, ob die Zurverfügungstellung von Jause und

Mittagessen als synallagmatische Gegenleistung zu beurteilen ist oder nicht, sondern ist ausschlaggebend, dass eine

Unentgeltlichkeit nicht vereinbart wurde. Im Zweifel gilt ein angemessenes Entgelt nämlich als bedungen und ist, wenn

dessen Höhe nicht festgelegt wurde, jedenfalls ein angemessener Lohn zu zahlen (VwGH Erkenntnis vom 06.03.2008,

Z l . 2007/09/0285). Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom 18. Mai 2010, Zahl: 2007/09/0374-8, womit die

Beschwerde gegen den Bescheid des Unabhängigen Verwaltungssenates für Kärnten vom 11. Juli 2006, Zahl: KUVS-

822-827/4/2006, betre>end Bestrafung wegen Übertretung nach dem Ausländerbeschäftigungsgesetz, als

unbegründet abgewiesen wurde.Beschäftigung gemäß Paragraph 2, AuslBG ist die Verwendung in einem
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Arbeitsverhältnis oder in einem arbeitnehmerähnlichen Verhältnis. Der Abschluss eines Arbeitsvertrages ist nicht

erforderlich, sondern lediglich die faktische Verwendung des Ausländers, wobei auch die kurzfristige oder

aushilfsweise Verwendung von Ausländern der Bewilligungsp;icht nach dem AuslBG unterliegen. Unter

„Gefälligkeitsdienste“ die nicht unter den Begri> der bewilligungsp;ichtigen Beschäftigungen nach dem AuslBG

einzuordnen sind, können nur kurzfristige, freiwillige und unentgeltliche Dienste angesehen werden, die vom

Leistenden auf Grund bestehender spezi?scher Bindungen (familiäre, freundschaftliche oder nachbarschaftliche

Bindungen) zwischen ihm und dem Leistungsempfänger erbracht werden. Laut Verwaltungsgerichtshof ist es

gegenständlich auch nicht relevant, ob die Zurverfügungstellung von Jause und Mittagessen als synallagmatische

Gegenleistung zu beurteilen ist oder nicht, sondern ist ausschlaggebend, dass eine Unentgeltlichkeit nicht vereinbart

wurde. Im Zweifel gilt ein angemessenes Entgelt nämlich als bedungen und ist, wenn dessen Höhe nicht festgelegt

wurde, jedenfalls ein angemessener Lohn zu zahlen (VwGH Erkenntnis vom 06.03.2008, Zl. 2007/09/0285). Erkenntnis

des Verwaltungsgerichtshofes vom 18. Mai 2010, Zahl: 2007/09/0374-8, womit die Beschwerde gegen den Bescheid des

Unabhängigen Verwaltungssenates für Kärnten vom 11. Juli 2006, Zahl: KUVS-822-827/4/2006, betre>end Bestrafung

wegen Übertretung nach dem Ausländerbeschäftigungsgesetz, als unbegründet abgewiesen wurde.

Schlagworte

Beschäftigungsbewilligung, Gefälligkeitsdienst, Unentgeltlichkeit

Zuletzt aktualisiert am

18.02.2011

Quelle: Unabhängige Verwaltungssenate UVS, http://www.wien.gv.at/uvs/index.html
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